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Liebe Eltern, 
 

zunächst möchten wir uns kurz bei Ihnen vorstellen: 

 

 Wir - die Janusz-Korczak-Schule - sind eine Grundschule des Wetteraukreises.  
 
Benannt ist unsere Schule nach dem polnischen jüdischen Arzt, Pädagogen 
und Schriftsteller Janusz Korczak. 
Sein bekanntestes Buch heißt: „Wie man ein Kind lieben soll“. Es kann bei der 
Schulleiterin ausgeliehen werden. Sein berühmtes Kinderbuch heißt „König 
Hänschen“. Es gibt auch einen Fortsetzungsband: „König Hänschen auf einer 
einsamen Insel“. Beide Bände gibt es in der Kinderbücherei zum Ausleihen. 
 
Im Hauptgebäude vor den Büros der Verwaltung finden Sie eine von einem 
polnischen Volkskünstler geschnitzte Korczak-Figur und Vitrinen mit Büchern 
von oder über Janusz Korczak. Es gibt auch Kinderbücher sowie CDs und 
DVDs. 
 

 

 Seit dem Schuljahr 2007/08 sind wir eine Schule mit Ganztagsangebot, welches 
im Schuljahr 2011/12 ausgeweitet wurde: Wir sind eine kooperative 
Ganztagsschule mit offener Konzeption (Profil 2).  

 

Betreuung und Ganztag: Seit September 2014 arbeiten wir mit dem 
Trägerverein Jugendhilfe und Jugendberatung e.V. (kurz: JJ) für unsere 
Betreuung und den Ganztag zusammen. 
 
Bitte unterscheiden Sie gleich zu Beginn die unterschiedlichen Begrifflichkeiten: 
 

Betreuung  > 1. und 2. Klassen 
 

Ganztag  >  3. und 4. Klassen 
 

Diese Unterscheidung ist bereits ein wichtiger Schritt zum besseren 
Verständnis. Was genau sich dahinter verbirgt, finden Sie - neben vielen 
weiteren nützlichen Informationen rund um den Schulbetrieb - unter den 
Stichpunkten > Betreuung und > Ganztag in unserem Schul-ABC. 
 
 

 Im Zuge der Inklusion können wir auf die Erfahrungen aus dem sogenannten 
Gemeinsamen Unterricht zurückgreifen. Seit über 30 Jahren sammeln wir auf 
diesem Gebiet ausgesprochen gute Erfahrungen. Wir möchten Kinder mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf nicht ausgrenzen, sondern haben uns das 
gemeinsame Lernen aller Kinder unseres Einzugsgebiets zum Ziel gemacht. 

 
 

 Im Schuljahr 2024/2025 werden bei uns 364 Kinder unterrichtet. 
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Unser Schul - ABC 

 
 
 

 Adresse und Kontaktdaten: 

 

Janusz-Korczak-Schule 
Grundschule des Wetteraukreises 

Fritz-Kreß-Straße 9 

63674 Altenstadt 

 

Telefon:  06047/2335 

Fax:  06047/950646 

E-Mail:  poststelle3418@schule.hessen.de 

Homepage:  www.jks-altenstadt.de  

 

 Anmeldungen 

Die Anmeldung der Schulanfänger findet im März/April des Vorjahres statt. Sie 
erhalten für diese Anmeldung eine persönliche Einladung mit allen für Sie 
notwendigen Informationen.  

 

 Ansteckende Krankheiten 

Bei folgenden Erkrankungen darf Ihr Kind nicht  die Schule besuchen: 
Diphtherie, Keuchhusten, Masern, Meningitis, Mumps, Röteln, Scharlach, 
Tuberkulose, Virushepatitis, Windpocken und Läuse. Diese Krankheiten sind 
meldepflichtig. Sie müssen uns also eine solche Erkrankung unverzüglich 
mitteilen. Das Merkblatt zum Infektionsschutzgesetz erhalten alle Kinder, die zum 
ersten Mal eine Schule besuchen bei der Schulanmeldung.  

 

 Aufsichten  

Unsere Hofaufsicht beginnt um 7.35 Uhr, die Häuser und Klassenräume sind 
ebenfalls ab 7.35 Uhr für die Kinder geöffnet und werden übergreifend 
beaufsichtigt. 
Wer sein Kind bereits vor dieser Zeit bringen muss, um pünktlich zur Arbeit zu 
kommen, kann es ab 7.00 Uhr in der Frühbetreuung bei JJ e.V. anmelden. 

Bitte wenden Sie sich dafür an Frau Klopke, siehe > Betreuung. 

Auch in den Pausen und bei der Busankunft und -abfahrt an der Schule wird Ihr 
Kind beaufsichtigt.  
Wichtig ist: Die Kinder dürfen das Schulgelände während der gesamten 
Unterrichtszeit aus pädagogischen und versicherungsrechtlichen Gründen nicht 
ohne pädagogische Kräfte verlassen! Sollte sich Ihr Kind ohne Zustimmung der 
unterrichtenden Lehrkraft aus dem Unterricht und vom Schulgelände entfernen, 
erlischt die Aufsichtspflicht der Schule. Gleiches gilt für die angemeldeten Kinder 
in der Betreuung und im Ganztag. 

 

 Betreuung 

Der Träger Jugendberatung und Jugendhilfe e.V. (JJ) bietet den Kindern der 
1. und 2. Klassen außerhalb der Unterrichtszeiten in verlässlichen Zeitstrukturen 
pädagogische Betreuung an. 
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Dieses kostenpflichtige Angebot besteht aus folgenden Elementen:  
- Frühbetreuung vor Schulbeginn 
- warmes Mittagessen nach dem Unterricht  
- Mittagsbetreuung 
- Hausaufgabenbetreuung 
- Nachmittags- und Spätbetreuung.  
 
Die Betreuung ist täglich von 7.00-17.00 Uhr während der Schulzeit geöffnet. 
Es gibt auch die Möglichkeit einer Ferienbetreuung. 

Ihre Ansprechpartner ist Herr Arendt. 

Ihr Büro befindet sich im Ganztagshaus im 1. Stock. 

Tel.: 06047-9854410 (mit Anrufbeantworter) 

Mobil: 0163-7434126 

E-Mail: schulbetreuung-altenstadt@jj-ev.de 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website: 

https://schulbetreuung-altenstadt.jj-ev.de 

 

Sämtliche Mitteilungen von Ihnen, die sich auf die Besuchszeit Ihres Kindes 

in der Betreuung beziehen (z.B. Krankmeldungen, Abwesenheiten, frühere 

Abholzeiten etc.) sind von Ihnen direkt der Betreuung, unter den o.g. 

Kontaktdaten, mitzuteilen. Des Weiteren empfehlen wir Ihnen, eine 

entsprechende Information auch ins Hausaufgabenheft einzutragen, damit die im 

letzten Unterrichtsblock anwesende Lehrkraft weiß, ob Ihr Kind nach Hause geht / 

abgeholt wird / mit dem Bus fährt oder in die Betreuung geschickt werden soll. 

 

Kinder aus den 3. und 4. Klassen können im Bedarfsfall bei JJ e.V. zur 

Frühbetreuung vor Schulbeginn und zur Spätbetreuung (nach 16.00 Uhr) 

angemeldet werden. Diese Angebote liegen außerhalb der Unterrichtszeit und des 

kostenfreien Ganztages, deshalb sind sie kostenpflichtig. 

 

 Beurlaubungen 

Für Beurlaubungen Ihrer Kinder von bis zu 2 Schultagen wenden Sie sich im 
Vorfeld an die Klassenlehrerin bzw. den Klassenlehrer Ihres Kindes. 
Beurlaubungen sind nur in Ausnahmefällen und aus wichtigen Gründen zulässig – 
beispielsweise aus familiären Anlässen, bei religiösen Feierlichkeiten, aktiver 
Teilnahme der/des SchülerIn. Sie dürfen jedoch nicht die Regel werden. 
Bei größeren Zeiträumen oder Beurlaubungen unmittelbar vor und nach den 
Ferien ist die Schulleitung zuständig. Hierzu muss rechtzeitig von den Eltern 
ein Antrag (spätestens 4 Wochen vor der Beurlaubung) gestellt werden, der 
die Gründe für die Beurlaubung erläutert. Der Wunsch, außerhalb der Ferien 
die günstigeren Tarife der Urlaubsveranstalter zu nutzen oder Verkehrsstaus zu 
entgehen, wird dabei nicht als besonderer Grund angesehen. 
 

 BFZ 

Die Lehrkräfte des Beratungs- und Förderzentrums der Erich-Kästner-Schule in 
Konradsdorf beraten und unterstützen uns bei Fragen rund um den 
sonderpädagogischen Förderbedarf und der Inklusion. Zurzeit begleiten uns 3 
Kolleginnen, die an verschiedenen Tagen und Zeiten an unserer Schule mit den 
Kindern arbeiten. Sie können diese Lehrkräfte ebenso wie die 
Regelschullehrkräfte erreichen (siehe auch: Sprechtage für Eltern / Sprechzeiten 
der Lehrkräfte) 
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 Bücherei 

Im Ganztagshaus haben wir eine Bücherei eingerichtet. Die Kinder können im 
Rahmen des Unterrichts mit der ganzen Klasse oder während der Öffnungszeiten 
Bücher ausleihen, vor Ort stöbern, lesen und sich gegenseitig vorlesen.  
Auch in der Mittagspause und in der Freizeit am Nachmittag ist die Bücherei 
geöffnet. Um dieses Angebot zu erweitern würden wir uns freuen, wenn uns Eltern 
(oder Großeltern) bei der Ausleihe unterstützen. Falls Sie Interesse daran haben, 
melden Sie sich bitte bei uns und geben über Ihr Kind eine Nachricht ins 
Sekretariat (oder eine E-Mail an unsere Poststelle). Wir melden uns bei Ihnen.  

 

 Buskinder (Kinder aus der Waldsiedlung und aus Teilen von Oberau) 

Bitte helfen Sie uns dabei, den Kindern wichtige Regeln beizubringen: 
 

- Niemals den Heimweg oder den Weg zur Schule alleine ohne Rücksprache 
oder Begleitung zu Fuß antreten!  

- Wir warten an der Haltestelle ruhig auf den Bus und beachten den Verkehr, 
ohne uns zu gefährden. 

- Wir sind freundlich zum Busfahrer und zu anderen Fahrgästen. 
- Im Bus bleiben wir während der gesamten Fahrt sitzen. Wir stehen erst auf, 

wenn der Bus vollständig an unserer Haltestelle angehalten hat. 
- Der Ranzen steht immer im Fußbereich auf dem Boden. 
- Der Treppenbereich des Busses muss frei bleiben. 
 

Bei Ankunft und Abfahrt der Busse an / von der Schule werden die Kinder von der 
eingeteilten Busaufsicht beaufsichtigt.  
Die Busregeln werden auch im Unterricht thematisiert und besprochen. 
 
Hinweis: Es handelt sich um reguläre Linienbusse, das heißt es gelten die 
Beförderungsbestimmungen der VGO (Verkehrsgesellschaft Oberhessen mbH) 
bzw. des RMV und der von Ihnen beauftragen Busunternehmen. Im Falle von im 
Bus verlorenen Gegenständen wenden Sie sich direkt an die VGO, Service-
Telefon 06031-7175-0 / E-Mail: service.friedberg@vgo.de / Internet: www.vgo.de 

 

 Bildungs- und Teilhabepaket (kurz: BuT) 

Im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepakets (BuT) besteht die Möglichkeit, 
Zuschüsse bzw. finanzielle Unterstützung für einkommensschwache Familien zu 
erhalten. 
 
Das BuT kann von Familien, die folgende Sozialleistungen 
beziehen, beantragt und in Anspruch genommen werden: 

- Arbeitslosengeld II, 
- Sozialgeld,  
- Wohngeld, 
- Sozialhilfe nach dem SGB XII oder 
- Kinderzuschlag nach § 2 AsylbLG, 
- Leistungsberechtigte nach §3 AsylbLG (nach § 6 

AsylbLG) 
Weitere Informationen dazu finden Sie unter: https://wetteraukreis.de/bildungspaket 
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 Computerarbeit 

Wir verfügen über einen Multifunktionsraum mit Laptops / iPads und W-LAN 
Anbindung, so dass z.B. Recherchen für Themen des Unterrichtes möglich sind.  
Die Laptops können für die Arbeit in den Klassen ausgeliehen werden. Zudem 
verfügt die Schule über Tablets, deren Nutzung im Unterricht eingebaut werden 
kann (Koppelung mit der interaktiven Digitaltafel im Klassenraum, Lernprogramme 
nutzen, Recherche im Internet auf Kinderseiten, Textverarbeitung, eigene 
Darstellungsmöglichkeiten mit Bild, Foto und Video…). 
 

 Deutsch & PC / DaZ (Deutsch als Zweitsprache) / DaF (Deutsch als 

Fremdsprache) 
Seit Beginn des Schuljahres 2005/2006 nehmen wir an dem Projekt „Deutsch & 
PC“ teil und sind als Schule zertifiziert.  
Konkret heißt dies: Wir haben in den ersten Klassen je nach Bedarf 7-8 zusätzliche 
Lehrerstunden und auch noch Förderzeit in den zweiten, dritten und vierten 
Klassen für die Kinder, die noch nicht gut Deutsch sprechen können.  
Kinder, die am DaZ-/DaF-Unterricht teilnehmen sollen, werden von der 
Klassenleitung ausgewählt und dann mit Unterschrift der Eltern zur Teilnahme 
angemeldet. Auch in diesem Schuljahr bilden wir eine Intensivklasse (siehe auch 
Intensiv-Klasse), für die Kinder, die noch kein Deutsch sprechen. 

 

 Digitalisierung / interaktive Tafeln 

Im Schuljahr 2021/22 wurden alle Kreidetafeln in den Klassen der Schule 
abgebaut und durch neue, interaktive Tafeln ersetzt.  

 

 Elternbeirat 

Die Eltern jeder Klasse wählen alle 2 Jahre den Klassenelternbeirat (1 Mitglied /  
1 Stellvertretung). Die gewählten Klassenelternbeiräte bilden den 
Schulelternbeirat. Dieser wählt aus seiner Mitte den Vorstand (1 Vorsitzende/n) / 
1 Stellvertreter/in) des Schulelternbeirates. Eine Neuwahl des Vorstandes findet in 
diesem Schuljahr vor den Herbstferien statt. 
Der Vorstand des Schulelternbeirates (SEB) vertritt die Interessen der Elternschaft 
gegenüber der Schule (Staatliches Schulamt / Schulträger / Leitung). Bitte nehmen 
Sie nach Möglichkeit an allen Elternabenden teil! Informieren Sie sich! Nutzen Sie 
Ihre Mitsprache- und Mitwirkungsrechte! Helfen Sie mit, eine gute 
Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule zu Wege zu bringen!  

 
 

 Eltern - Info 

Ihr Kind bekommt regelmäßig über die Ranzenpost eine „Eltern-Info“ mit nach 
Hause. In diesen Schreiben stehen immer wichtige Mitteilungen, Termine usw. 
Darüber hinaus gibt es auch zusätzliche Informationen. Manche Infoschreiben 
beinhalten einen Rückmeldezettel, den Sie vollständig ausfüllen und rechtzeitig 
über die Ranzenpost an die Lehrkraft zurückgeben müssen. 
Schauen Sie deshalb regelmäßig (täglich) in die Ranzenpost Ihres Kindes. 

 

 E-Mail 

Unsere E-Mail-Adresse lautet: 
poststelle@jksa.altenstadt.schulverwaltung.hessen.de 
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 Entschuldigungen 

Seit August 2012 sind die Erziehungsberechtigten verpflichtet, der Schule 

mitzuteilen, wenn Ihr Kind erkrankt ist oder aus einem anderen Grund nicht am 

Unterricht teilnehmen kann. 

Diese Mitteilung kann schriftlich oder telefonisch unter Tel. 06047-2335 erfolgen 

und muss am (ersten) Fehltag bis 7.00 Uhr in der Schule eingegangen sein. 

Krankmeldungen per E-Mail können aus technischen Gründen derzeit nicht 

berücksichtigt werden. 

Nutzen Sie die Möglichkeit, bereits frühzeitig eine Nachricht auf unserem 

Anrufbeantworter - der 24 Std./Tag aktiv geschaltet ist, zu hinterlassen. 

Beachten Sie bitte, dass der Anrufbeantworter nicht mehrere Nachrichten 

gleichzeitig aufnehmen kann, fassen Sie sich bitte so kurz wie möglich und 

sprechen sie bitte langsam und deutlich. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf diesem Weg können Sie uns auch frühzeitig bereits bekannte Abwesenheiten 

Ihres Kindes (wie z.B. an besonderen religiösen Feiertagen oder Arztbesuche, die 

während der Unterrichtszeit nötig sind) mitteilen. Weitere Informationen dazu 

siehe > Beurlaubungen. 

Ist Ihr Kind in der Betreuung bei JJ e.V. angemeldet (betrifft die Klassen 1 

und 2), müssen Sie die Abwesenheiten dort ebenfalls melden, Tel. 06047-

9854410. 

Entschuldigungen, die nicht die reguläre Unterrichtszeit, sondern nur den 

Ganztag / AG’s im 3. Block betreffen, sind zukünftig bitte auf einem 

gesonderten Blatt - nicht im Hausaufgabenheft! - und mit der Angabe einer 

Begründung - bei der Klassenleitung abzugeben. 

Liegt zum Beginn des Unterrichts keine Entschuldigung vor und können wir Sie 
telefonisch (anhand der auf dem Notfallzettel angegebenen Telefonnummern) 
nicht erreichen, so sind wir verpflichtet die Polizei zu informieren, siehe > Nathalie-
Erlass (VOGSV §3, 3). Den sogenannten „Notfallzettel“ erhalten Sie zu 
Schuljahresbeginn oder bei Bedarf auch im Sekretariat. 

In diesem Zusammenhang erinnern wir Sie daran, uns umgehend zu 

informieren, wenn sich Ihre Telefonnummer / Handy-Nummer! Hinweis: 

Adressänderungen sind immer durch Vorlage einer Meldebescheinigung 

mitzuteilen. 

Ab dem 4. Tag der Krankheit Ihres Kindes muss dem Klassenlehrer/ der 

Klassenlehrerin eine schriftliche Entschuldigung vorliegen.  

Folgende Angaben muss Ihre schriftliche oder telefonische Krankmeldung enthalten: 

 Klasse 

 Vor- und Nachname des Kindes 

 Voraussichtliche Dauer der Abwesenheit 

 Den Grund - Ansteckende Krankheiten sind mitteilungspflichtig! 

 Ist das Kind im Ganztag bzw. einer AG (3.Block) angemeldet (betrifft 
nur Klassen 3 u. 4)? 
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Muster für schriftliche Entschuldigungen 
 
 
___________________________________________________________________        
Name des Schülers / der Schülerin             Klasse 
 
 

 
Hiermit bitte ich Sie, mein Kind für die Zeit vom/bis ___________________________  
 
zu entschuldigen, da mein Kind an _______________________________________ 
 
erkrankt ist. 
 
 
  Mein Kind ist für obigen Zeitraum im Ganztag (betrifft nur 3.+4. Klassen) angemeldet. 

 

Vergessen Sie nicht, Ihr Kind auch in der Betreuung abzumelden, sofern 

Sie mit JJ e.V. einen Vertrag abgeschlossen haben! 

 

___________________________________________________________________  
Ort und Datum      Erziehungsberechtigte/r 
 
 
 
 
 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------- 
 
 
 
 

Muster für schriftliche Entschuldigungen 
 
 
___________________________________________________________________        
Name des Schülers / der Schülerin             Klasse 
 
 

 
Hiermit bitte ich Sie, mein Kind für die Zeit vom/bis ___________________________  
 
zu entschuldigen, da mein Kind an _______________________________________ 
 
erkrankt ist. 
 
 
  Mein Kind ist für obigen Zeitraum im Ganztag (betrifft nur 3.+4. Klassen) angemeldet. 
 

Vergessen Sie nicht, Ihr Kind auch in der Betreuung abzumelden, sofern 

Sie mit JJ e.V. einen Vertrag abgeschlossen haben! 

 
 

___________________________________________________________________  
Ort und Datum      Erziehungsberechtigte/r 



9 

 

 Fax-Nr. 
Unsere Fax-Nr. lautet: 06047-950646 

 

 Förderverein der Janusz-Korczak-Schule Altenstadt  

Im April 2013 hat der Förderverein seine Arbeit aufgenommen. 
Flyer liegen in der Schule vor dem Sekretariat aus. Die Vorstandsmitglieder 
Matthias Kaskel, Katja Noll und Anja Löffel geben Ihnen bei Fragen gerne Auskunft 
(Kontakt über E-Mail: foerderverein-jks@gmx.de).  
Sie können Mitglied werden und mit Ihrer Spende die Arbeit an unserer Schule 
sinnvoll unterstützen. Die Spenden sind steuerlich absetzbar und werden direkt 
zum Nutzen der Kinder eingesetzt. Die Förderspende ermöglicht uns einen 
größeren Spielraum u.a. bei der Anschaffung von Pausenspielgeräten oder bei der 
Organisation von Veranstaltungen für Kinder und Eltern. 
 

 Fundsachen 

Es ist ganz wichtig, dass Sie Bücher, Schreibutensilien, Turnsachen, Jacken, 
Mützen usw. mit dem Namen Ihres Kindes versehen. Für kleine Sachen ohne 
Namen, die gefunden werden, gibt es im Sekretariat ein Fundkörbchen. In der 
Fundkiste im Flur des Hauptgebäudes wird alles andere gesammelt, was liegen 
geblieben ist. Stellen Sie Verluste fest, teilen Sie dies bitte sofort dem 
Klassenlehrer / der Klassenlehrerin mit! 
Zum Elternsprechtag und vor den Sommerferien werden die Fundsachen im 
Hauptgebäude „ausgestellt“. 
Verlorenes kann so wieder an den Besitzer / die Besitzerin gelangen. Danach 
spenden wir die liegengebliebenen Kleidungsstücke einem wohltätigen Verein. 

 

 Ganztag 

 Das kostenfreie Ganztagsangebot gilt ausschließlich für die Kinder der 3. und 4. 
Klassen. Es beginnt täglich nach Unterrichtsschluss und endet um 16.00 Uhr. 
Ansprechpartnerin für den Ganztag ist die Konrektorin Frau Fißeler. Sie stellt den 
Kindern das Programm jeweils in der ersten Schulwoche des neuen 
Schulhalbjahres vor und alle Kinder erhalten einen Einwahlzettel. Die 
angemeldeten Kinder nehmen dann verbindlich für ein Halbjahr an den gewählten 
Angeboten teil. 
Im Ganztag gilt, wie zur Unterrichtszeit, Anwesenheitspflicht.  
Neben den Aufgabenzeiten, die überwiegend von unseren Lehrkräften betreut 
werden, gibt es vielfältige Angebote, z.B. Sportspiele, Arbeiten mit Ton, 
Schulgarten, Französisch, Basteln, Entspannung etc.. Näheres erfahren Sie über 
die Elterninfos zu Beginn des Schulhalbjahres. 
Kann Ihr Kind der Anwesenheitspflicht nicht nachkommen, müssen Sie schriftlich, 
unter Angabe des Grundes, bei Frau Fißeler um Entschuldigung bitten. Bereits 
vom Unterricht entschuldigte/befreite Kinder müssen nicht zusätzlich gemeldet 
werden, da der Ganztag eine schulische, den Unterricht ergänzende Maßnahme 
darstellt. 

  

 Gesundes Frühstück 

Es gibt bei uns täglich 2 Hofpausen zum Spielen und eine Frühstückspause im 
Klassenraum. 
Wir legen großen Wert auf ein gesundes und ausgewogenes Frühstück mit wenig 
Zucker in einer Frühstücksbox, um unnötigen Plastikmüll zu vermeiden. Dazu 
gehören neben einem leckeren Brot auch Obst und / oder Gemüse. Bitte geben 
Sie Ihrem Kind auch ausreichend Getränke für den Vormittag mit in die Schule. 
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 Gleitzeit  

 In allen 1. und 2. Klassen beginnt der Unterricht um 8.30 Uhr. Von 8.00 Uhr - 8.30 
Uhr ist eine Gleitzeit eingerichtet, während der die Kinder nach und nach in die 
Klasse kommen können. Doch spätestens um 8.30 Uhr müssen alle Kinder da 
sein! Einige Kinder der 1. und 2. Klassen werden an bestimmten Tagen ab 8 Uhr 
in D&PC gefördert. Sie erhalten eine weitere Information von der Klassenlehrkraft 
Ihres Kindes. 
Die Buskinder der 1. und 2. Klassen können entscheiden, ob sie mit dem Bus für 
8.00 Uhr (Linie 42, Abfahrt Waldsiedlung um 7.30 Uhr / Linie 41, Abfahrt Oberau 
um 07.42 Uhr) oder für 8.30 Uhr (Linie 42, Abfahrt Waldsiedlung um 8.15 Uhr / 
Linie 41, Abfahrt Oberau um 8.22 Uhr) fahren (Bitte vergewissern Sie sich über die 
Abfahrts- Ankunftszeiten der Busse). 
Die Lehrkräfte unterstützen die Kinder in dieser Zeit bei vielfältigen Aktivitäten und 
sind sehr gefordert. Elterngespräche (auch nur ganz kurze) können zu dieser Zeit 
nicht stattfinden (> Sprechzeiten der Lehrkräfte). 

 

 Hausaufgaben 

 Nach der Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses liegt das 
Schwergewicht der Arbeit der Schule im Unterricht. Hausaufgaben ergänzen die 
Unterrichtsarbeit durch Verarbeitung und Vertiefung von Einsichten und durch 
Anwendung von Kenntnissen und Fertigkeiten. Sie können in Ausnahmefällen 
auch zur Vorbereitung neuer Unterrichtsstoffe dienen. Umfang, Art und 
Schwierigkeitsgrad der Hausaufgaben sollen dem Alter und dem 
Leistungsvermögen der Schülerinnen und Schüler angepasst sein. Hausaufgaben 
sollen so vorbereitet und gestellt werden, dass sie ohne außerschulische Hilfe in 
angemessener Zeit bewältigt werden können. Der Zeitrahmen für die 
Hausaufgaben sollte in der 1. und 2. Klasse 30 Min. bzw. in der 3. und 4. Klasse 
45 Min. (konzentrierte Arbeit) nicht überschreiten.  

 Von Freitag auf Montag werden bei uns keine Hausaufgaben erteilt. Dies 
wurde durch die Gesamtkonferenz und die Schulkonferenz beschlossen. 

 Es gibt auch keine Hausaufgaben bei großer Hitze (Erlass HKM: „Andere 
Unterrichtsformen und Unterrichtsausfall bei großer Hitze“).  
 

 Hausmeister  

Unser Hausmeister heißt Herr Kühle. Er ist normalerweise morgens von 9.00 bis 
12.00 Uhr in der Schule und ein verlässlicher, immer freundlicher und geduldiger 
Ansprechpartner für Kinder und Lehrkräfte. 

 

 Hausschuhe  

 Es hat sich bewährt, dass die Kinder in der kalten und nassen Jahreszeit bei uns 
Hausschuhe tragen. Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind jeweils nach den 
Herbstferien bis zu den Osterferien Hausschuhe in der Schule hat. Bitte mit 
Namen des Kindes versehen! 

 

 Hitzefrei 

 Wenn um 11.00 Uhr die Temperaturen in den Klassenräumen bei +25 Grad 
Celsius und darüber liegen, findet im letzten Block (12.10 Uhr - 13.10 Uhr) kein 
regulärer Unterricht statt. Die Vorgabe für die Lehrkräfte heißt dann: Spiel und 
Entspannung für die Kinder! Die Kinder werden während der normalen 
Unterrichtszeit betreut. An diesen Tagen werden keine Hausaufgaben erteilt! 
(Erlass HKM: „Andere Unterrichtsformen und Unterrichtsausfall bei großer Hitze“). 
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 Hofpause 

 Die beiden Hofpausen (9.50 - 10.10 Uhr und 11.50 - 12.10 Uhr) sind für die Kinder 
Bewegungszeiten. In den Pausenspielkisten stehen den Kindern Hüpfseile, kleine 
Bälle, Pferdeleinen usw. zur Verfügung. Auch die Einräder und Tischtennisplatten 
dürfen genutzt werden. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit zum Klettern, zum 
Fußball- und Basketballspielen. 

 Bitte achten Sie in der warmen Jahreszeit auch darauf, Ihr Kind ausreichend gegen 
die Sonneneinstrahlung zu schützen (Sonnencreme schon morgens vor der 
Schule auftragen, Kappe und ausreichend Wasser mitgeben etc.). 

 

 Homepage 

Unsere Homepage finden Sie unter www.jks-altenstadt.de 
 Dort finden Sie wichtige allgemeine Informationen über unsere Schule 

(Schulprojekte, Infos über Janusz Korczak, Förderspende, Arbeitsgemein-
schaften, Termine usw.).  

 

 Intensivklasse 

In dieser Klasse werden die Kinder unterrichtet, die noch nicht über ausreichende 
deutsche Sprachkenntnisse verfügen, um am Regelunterricht ihrer 
Mitschüler/innen in ihrer Klasse erfolgreich teilnehmen zu können. Falls Ihr Kind in 
dieser Klasse beschult werden soll, werden Sie von uns informiert. 

 

 Kinderrat 

In regelmäßigen Abständen (1x monatlich) tagt der Kinderrat. Jede Klasse sendet 
ein bis zwei Vertreter/innen. Hier werden Erlebnisse aus der Schule berichtet, 
Fragen aus den Klassen geklärt, Probleme aufgegriffen und demokratisch nach 
Lösungen gesucht. Getroffene Vereinbarungen werden den einzelnen Klassen 
später im Klassenrat mitgeteilt und besprochen. 

 

 Klassenraumnamen und Klassenlehrer/innen 

 Die Orientierung an unserer großen Schule ist für die Kinder nicht leicht, vor allem 
für die Kleinen. Jede Klasse hat daher eine bekannte Kinderbuchfigur als 
Klassenname. Ein Bild davon klebt von außen an jeder Klassenraumtür und hilft 
den Kindern, eine Klasse oder die entsprechende Lehrkraft zu finden.  

 

 Klassenraumgestaltung  

 Jede Klasse kann den Klassenraum als Arbeits- und Lebensraum nach eigenen 
Wünschen gestalten. In allen Klassenräumen gibt es eine gemütliche Leseecke 
mit einer kleinen Klassenbücherei. Darüber hinaus gibt es Regale mit vielfältigen 
Lernmaterialien und -spielen zu den Bereichen Deutsch, Mathematik, Englisch und 
Sachunterricht.  
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Im Schuljahr 2024/2025 finden Sie die einzelnen Klassen in folgenden Räumen: 
 
 

Klasse Klassenname Klassenleitung Raum 

1a Kleiner Bär Fr. Langer Großes Haus oben N 14 

1b Die kleine Raupe Fr. Hörding  Altes Haus 1 unten 

1c Harry Potter Fr. Aßmus Ganztagshaus oben GT 14 

1d 
Kleiner Drache 
Kokosnuss 

Fr. Retzek Großes Haus unten N 16 

2a Michel aus Lönneberga Frau Rolf Großes Haus unten N 04 

2b Freunde Frau Mogk Altes Haus 3 oben 

2c Rabe Socke Frau Schiederig Altes Haus 6 unten 

2d Grüffelo Frau Lundy Altes Haus 4 oben 

3a Ronja Räubertochter Frau Löffel Großes Haus unten N 05 

3b Urmel Frau Fißeler Großes Haus oben N 11 

3c Das kleine Gespenst Frau S. Wagner Altes Haus 2 oben 

3d Der kleine Wassermann Frau Mansuroglu Großes Haus oben N 10 

4a Swimmy Frau Rusin Großes Haus 3 oben N 15 

4b Pippi Langstrumpf Frau Neuhof Großes Haus oben N 09 

4c Felix Frau Riesbeck Großes Haus oben N 08 

4d Die drei Räuber Herr Schmidt Altes Haus 5 oben 

IK Kleiner Vampir Herr Wilkens  Großes Haus unten N 16 

VLK: Vorlaufkurs Frau. I. Wagner (in den KiTas) 

 
 

 Kopierkosten 

Auf Beschluss der Schulkonferenz betragen die Kopierkosten 10,-€ für jedes Kind 
für ein ganzes Schuljahr. Das Geld wird von Ihnen auf das Schulgirokonto unserer 
Schule überwiesen. Zu Beginn des Schuljahres erhalten Sie über die Ranzenpost 
ein Informationsschreiben mit der entsprechenden Kontonummer.  

 Läusezettel  

Ab und an kann es vorkommen, dass Ihr Kind einen sogenannten „Läusezettel“ mit 
nach Hause bringt. In diesem Fall ist es äußerst wichtig, dass Sie umgehend Ihr 
Kind auf einen möglichen Befall hin untersuchen. Liegt dieser nicht vor, geben Sie 
Ihrem Kind den rückseitigen Abschnitt ausgefüllt am nächsten Schultag mit!  
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 Mittagessen  

 Das warme Mittagessen wird von Rob’s Catering geliefert. Bei Bedarf können Sie 
Ihr Kind zum warmen Mittagessen anmelden. Die Anmeldung müssen Sie direkt 
bei Rob’s Catering vornehmen. Weitere Informationen erhalten sie unter 
www.rob-s.de, über unsere Elternschreiben bzw. die Ganztagsschreiben 
(Jahrgänge 3+4) oder über die Betreuung (Jahrgänge 1+2) von JJ. Die finanzielle 
Abwicklung erfolgt über ein SEPA-Lastschriftverfahren. Kinder von Eltern, die 
Arbeitslosengeld II (HARTZ IV), Wohngeld, Sozialgeld, Sozialhilfe oder 
Kinderzuschlag beziehen, erhalten beim Jobcenter auf Antrag einen Zuschuss, 

siehe dazu auch die Hinweise unter > Bildungs- und Teilhabepaket (BuT). 

 Wer kein warmes Mittagessen einnehmen möchte, bringt von zu Hause einen 
gesunden Imbiss und ein Getränk mit. 

 

 Nathalie-Erlass 

VOGSV §3, 3: Die Grundschulen sollen bei nicht bekannten Gründen des 
Fernbleibens unmittelbar nach Unterrichtsbeginn die Eltern von der Abwesenheit 
in Kenntnis setzen, damit diese gegebenenfalls weitere Maßnahmen ergreifen 
können. Sind die Eltern nicht zu erreichen, muss die Schule in Abwägung des 
Einzelfalls entscheiden, ob es zum Schutz des Kindes notwendig erscheint, die 
örtlich zuständige Polizeidienststelle zu informieren.  

 

 Offener Anfang  

 Der Unterricht beginnt in allen Klassen mit dem Offenen Anfang. 
 Für die Klassen 1 und 2 ist von 8.30 – 8.50 Uhr  /  für die Klassen 3 und 4 von 8.00 

– 8.20 Uhr Offener Anfang. 
Im Offenen Anfang ist in der Regel der Klassenlehrer / die Klassenlehrerin für die 
Kinder da, steht für Gespräche zur Verfügung, wickelt Klassengeschäfte ab und 
unterstützt die Kinder bei ihren individuellen Vorhaben (Weiterführen begonnener 
Arbeiten, Nutzen der vorhandenen Arbeits- und Spielmaterialien, Ausführen von 
Bastelarbeiten, Bearbeiten der Computerprogramme).  
Der Offene Anfang gehört zur Unterrichtszeit! Daher können während dieser 
Zeit keine Elterngespräche stattfinden. 

 

 Schulbücher 

 Zu Beginn des jeweiligen Schuljahres werden Ihren Kindern die notwendigen 
Bücher von der Schule ausgeliehen. Bitte binden Sie die Bücher in der ersten 
Woche ein! Ein sorgsamer Umgang ist notwendig, da die Bücher mehrere Jahre 
benutzt werden müssen. Verlorengegangene und beschädigte Bücher sind von 
den Eltern zu bezahlen. Ist dies der Fall, bekommen Sie nach Abgabe der Bücher 
am Schuljahresende mitgeteilt, wie viel Sie zu bezahlen haben. 

 

 Schulkonferenz 

 In der Schulkonferenz wirken seit 1993 Eltern, Lehrer und Lehrerinnen zusammen. 
Sie beraten und beschließen gemeinsam wichtige Grundsatzfragen. Das Gremium 
wird alle 2 Jahre vom Schulelternbeirat bzw. von der Gesamtkonferenz gewählt. 
Kandidieren können alle Eltern und Lehrkräfte der Schule. Die Schulkonferenz 
setzt sich aktuell aus 5 Eltern und 5 Lehrkräften zusammen. Hinzu kommt die 
Schulleiterin, die den Vorsitz hat. Im Schuljahr 2024/25 werden die Mitglieder der 
Schulkonferenz neu gewählt. 

  

http://www.rob-s.de/
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 Schulleitung 

 Bei Gesprächsbedarf mit der Schulleiterin Frau Müller oder der Konrektorin Frau 
Fißeler können Sie einen Terminwunsch über das Sekretariat unter Tel. 06047-
2335 äußern: Geben Sie dabei immer einen Grund für den Gesprächsbedarf an. 
Bitte prüfen Sie vorher, ob nicht bereits ein Gespräch mit der Klassenlehrerin/dem 
Klassenlehrer Ihres Kindes weiterhelfen kann, denn erster Ansprechpartner für Sie 
ist die Klassenleitung. 
 

 Schulprogramm  

 Unser Schulprogramm wird überarbeitet. Auf unserer Homepage (jks-
altenstadt.de) finden Sie daher unter „Schulprogramm“ lediglich eine Kurzform vor. 

 

 Schulsozialarbeit 

Die Schulsozialarbeit ist ein präventives Angebot der Kinder- und Jugendhilfe und 
des Hessischen Kultusministeriums und wird durch Frau van Kranen und Herrn 
Kremer an unserer Schule umgesetzt. Beide sind ausgebildete Sozialpädagogen. 
 
Zu den Aufgaben und Zielen der Schulsozialarbeit gehören vor allem:   

• Unterstützung der individuellen und sozialen Entwicklung von Kindern  

• Angebote für Gruppen und einzelne Kinder zur Förderung sozialer Kompeten-
zen/Fähigkeiten  

• Stärkung des Miteinanders im Klassenverband und in der Schulgemeinde  

• Training von Verhalten in Konfliktsituationen, Gewaltprävention, Kriseninterven-
tion 

• Beratung von Eltern/Erziehungsberechtigten, Vermittlung zu weiteren Hilfeange-
bote/Jugendhilfeeinrichtungen  

• Zusammenarbeit mit dem Jugendamt  

• Unterstützung und Beratung von Lehrkräften, Entwicklung und Durchführung von 
sozialen und präventiven Projekten  

• Netzwerkarbeit im schulischen und außerschulischen Bereich  

Die Schulsozialarbeit bietet Ihnen als Eltern Beratung, Unterstützung, Information 
und Aufklärung auf der Basis von Vertrauen und Verständnis an. Auch Ihr Kind hat 
jederzeit die Möglichkeit sich von Herrn Kremer oder Frau van Kranen beraten zu 
lassen. Diese Inhalte werden vertraulich behandeln. Alle Inhalte einer Beratung 
unterliegen der Schweigepflicht. 
Schulsozialarbeit ist in Schule integriert, neutral, vertraulich, präventiv, 
konfliktlösend, freiwillig, kostenfrei und für ALLE.  
Sollten Sie Fragen haben oder einen der beiden kennen lernen wollen, sprechen 
Sie sie gerne an. Für ausführlichere Gespräche vereinbaren Frau van Kranen oder 
Herr Kremer einen Gesprächstermin mit Ihnen. 
Das Büro unserer Schulsozialarbeiter befindet sich rechts neben dem Sekretariat. 

Sie erreichen die beiden: 

Frau van Kranen:  telefonisch unter der Nummer 0160-2439136 oder per 

Mail: s.vankranen@rdw-wetterau.de.  

Herr Kremer:  telefonisch unter 06047-9858928 (mit Anrufbeantworter) 
oder per Mail: matthias.kremer@schule.hessen.de 
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 Schulweg 

 Ihr Kind ist nicht nur in der Schule, sondern auch auf dem Schulweg über die 
Unfallkasse Hessen (UKH) versichert.  
Die Aufsicht über den Schulweg obliegt den Erziehungsberechtigten.  
Bei Ankunft und Abfahrt der Busse sind Lehrkräfte zur Aufsicht eingesetzt. Unsere 
Schulwegepläne unterstützen beim Einüben des Schulweges.  
Die Kinder sollten nicht alleine mit dem Fahrrad zur Schule kommen. Der 
Fahrradführerschein wird erst im Jahrgang 4 erworben. Wir haben keine 
Parkmöglichkeiten für Fahrräder. 
Bitte bringen Sie die Kinder nicht mit dem Auto! Sollte sich dies in Ausnahmefällen 
einmal nicht vermeiden lassen, beachten Sie bitte, dass aufgrund der schwierigen 
Parksituation und der Bushaltestelle vor der Schule ein erhöhtes 
Gefahrenpotential besteht. An und gegenüber der Bushaltestelle ist absolutes 
Halteverbot.  
Parken Sie bitte nicht, auch nicht „nur kurz“ auf den Lehrerparkplätzen in 
der Goethestraße! Das Belegen dieser Parkplätze verhindert oft einen 
pünktlichen Arbeitsbeginn unserer Lehrkräfte und somit die Aufsicht über Ihre 
Kinder. 
Wir bitten Sie daher um Ihre Unterstützung: nutzen Sie die umliegenden Straßen 
und Parkmöglichkeiten in ausreichendem Abstand zur Schule. Dort kann Ihr Kind 
ohne Gefährdung für sich und andere aussteigen und ein kleines Stück zu Fuß zur 
Schule gehen.  

 Laufen und Busfahren - das stärkt das Selbstbewusstsein, bringt morgens den 
Kreislauf in Schwung und fördert sowohl das Sozialverhalten als auch die 
Wahrnehmungsfähigkeit und das eigene Selbstvertrauen. 

 

 Sekretariat  

Unsere Sekretärin heißt Frau Goll-Reuling. An einem Tag in der Woche wird Sie 
von einer weiteren Sekretärin, Frau Hübner, unterstützt. Das Sekretariat ist von 
Montag bis Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr besetzt. Die Öffnungszeiten für die Eltern 
sind Montag, Mittwoch und Donnerstag von 9-11 Uhr. 
Unsere Sekretärin hat sehr viel zu tun und kann auf keinen Fall telefonische 
Mitteilungen aus den Familien an einzelne Kinder weitergeben. Ansonsten hilft sie, 
wo sie kann und ist der „gute Geist“ unserer Schule. Unser Anrufbeantworter ist 
Tag und Nacht eingeschaltet und nimmt Ihr Anliegen auch außerhalb der 
Öffnungszeiten gerne auf.  

 

 Smartwatches & Smartphones & Mobiltelefone in der Schule 

Digitale Speichermedien (Smartwatches, Smartphones, Mobiltelefone) befinden 
sich in ausgeschaltetem Zustand im Ranzen Ihres Kindes.  
Diese Regelung gibt allen Beteiligten (Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehr-
kräften und weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Schule) Sicherheit und 
sorgt dafür, dass diese Geräte nicht willkürlich genutzt werden.  
Bedenken Sie auch, dass die Schule für diese Geräte bei Verlust oder Beschädi-
gung nicht haftet. 
Bei besonderen Vorkommnissen in der Schule (Unfall, Übelkeit, Bus …) werden 
Sie von uns in jedem Fall informiert. Ihre aktuellen Kontaktdaten haben Sie uns 
über den Notfallzettel mitgeteilt. 
Nach Verlassen des Schulgeländes nach Unterrichtsschluss (am Ende des Ganz-
tages, der Betreuung) steht es den Kindern frei, die Smartwatches am Handgelenk 
zu tragen bzw. ihre Smartphones / Mobiltelefone verantwortungsvoll zu nutzen.  
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 Sprechtage für Eltern / Sprechzeiten der Lehrkräfte und BFZ 

 Sie können jederzeit individuelle Gesprächstermine über das Hausaufgabenheft 
Ihres Kindes oder über einen Zettel, Brief in der Ranzenpost vereinbaren. Geben 
Sie bitte den Namen der Lehrkraft und den Grund für einen Gesprächstermin an, 
damit ausreichend Zeit eingeplant werden kann. Einmal im Schuljahr finden 
Elternsprechtage statt. Hierfür erhalten Sie eine entsprechende Einladung von der 
Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer Ihres Kindes.  

 

 Telefon-Nummer 

 Unsere Telefon-Nr.: 06047-2335 
 

 Tagesablauf / Unterrichtszeiten 

 Um das fächerübergreifende (projektorientierte) Arbeiten in den Fächern Deutsch 
und Sachunterricht (teilweise Einbindung weiterer Fächer) zu realisieren und zu 
fördern, ist der Unterricht in Unterrichtsblöcken organisiert.  
 
Der Vormittag ist durch Strukturelemente in Blöcken rhythmisiert:  
• Es gibt keinen Stundengong.  
• Offener Anfang in allen Jahrgangsstufen 
• Morgenkreis (Kinderkreis/ Erarbeitungskreis) in allen Jahrgangsstufen 
• Tagesplanarbeit  in allen Jahrgangsstufen  
• Schlusskreis oder/ und Wochenabschlusskreis in allen Jahrgangsstufen 
• Gemeinsames Frühstück im Klassenraum in allen Jahrgangsstufen nach der 

1. Hofpause 
 

In tabellarischer Form sieht das so aus:  

 

8.00 Uhr bis 8.30 Uhr 

8.30 Uhr bis 8.50 Uhr 

8.00 Uhr bis 8.20 Uhr 
 

Gleitzeit und D&PC Jg. 1+2 

Offener Anfang Jg. 1+2 

Offener Anfang Jg. 3+4 
 

bis 9.50 Uhr 
 

I. Unterrichtsblock  
(Der Offene Anfang von 20 Minuten ist 

im I. Unterrichtsblock integriert.) 

9.50 Uhr bis 10.10 Uhr Hofpause 

10.10 Uhr bis 10.20 Uhr Frühstückspause 

10.20 Uhr bis 11.50 Uhr II. Unterrichtsblock 

11.50 Uhr bis 12.10 Uhr Hofpause 

12.10 Uhr bis 13.10 Uhr III. Unterrichtsblock 
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 Nähere Informationen erhalten Sie durch den Klassenlehrer / die Klassenlehrerin 
auf den Elternabenden. 

 

 Toilettennutzung 

Unsere Schülerinnen und Schüler wünschen sich saubere Toiletten. 
Im Kinderrat wurden folgende Regeln aufgestellt: 
 
- Auf der Toilette will ich alleine und in Ruhe (in meiner Kabine) sein.  
- Ich möchte nicht beobachtet oder gestört werden.  
- Ich klettere nicht in den Toilettenräumen. 
- Ich schaue nicht unter der Kabine durch.  
- Ich nehme keine Spielsachen oder Stifte mit auf die Toilette.  
- Ich verlasse eine saubere Toilette. 
- Ich wasche mir die Hände mit Wasser und Seife, wenn ich fertig bin.  
- Ich trockene meine Hände ab und werfe das Handtuchpapier in den Mülleimer neben 

dem Waschbecken. 
- (Falls mir ein „Missgeschick“ passiert, bitte ich meine Lehrkraft um Hilfe.) 

 

Bitte üben Sie mit Ihrem Kind zu Hause die Toilettenhygiene ein. 
 

 Unwetterwarnungen 

In den letzten Jahren kam es immer wieder zu Warnmeldungen (Sturm, Glatteis, 
Starkregen etc.). Bei Starkwetterlagen entscheiden Sie - die Eltern - ob Sie Ihr 
Kind in die Schule schicken oder nicht. Sie müssen allerdings die Schule darüber 
informieren, wenn Ihr Kind zuhause bleibt, siehe > Entschuldigungen. 
 

 Vertretungsunterricht  

Wenn Lehrkräfte fehlen, wird die Organisation des Unterrichts schwierig. 
Vertretungslehrkräfte werden informiert, jedoch kann es dazu kommen, dass im 
Offenen Anfang Parallelklassenlehrer/innen die Kinder mitbetreuen, bis die 
Vertretungslehrkraft vor Ort ist. Die Schulen treffen in eigener Zuständigkeit 
Maßnahmen zur Gewährleistung einer verlässlichen Schulzeit von mindestens 
fünf Zeitstunden am Vormittag. Zur Sicherstellung der verlässlichen Schulzeit 
können auch Kräfte, die nicht der Schule angehören, im Rahmen der dafür 
zugewiesenen Haushaltsmittel beschäftigt werden. Auf Beschluss unserer 
Schulkonferenz sind ausschließlich Personen im Einsatz, die eine pädagogische 
Ausbildung haben. Wir machen damit gute Erfahrungen. Dass Klassen aufgeteilt 
werden müssen, kommt nur in Ausnahmefällen vor. 
 

 Zeugnistag / letzter Schultag vor den Ferien 

Laut Schulkonferenzbeschluss ist an diesen Tagen für alle Klassen 
Unterrichtsschluss um 10.30 Uhr. Um diese Zeit fahren keine Busse. Eine 
Notbetreuung ist möglich. 
Kinder aus den 1. und 2. Klassen, die bei JJ e.V. angemeldet sind, gehen 
grundsätzlich direkt nach Unterrichtsschluss in die Betreuung. 
Alle anderen Kinder müssen im Bedarfsfall zur Notbetreuung angemeldet werden. 
Sie erhalten dazu jeweils kurz vor den betreffenden Terminen noch eine 
zusätzliche Information (Eltern-Info) zur Anmeldung für die Notbetreuung der 
Schule. 

  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Claudia Müller    Anke Fißeler     
(Schulleiterin)    (Konrektorin)     
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Dieses Blatt schnellstmöglich unterschrieben bei der 

Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer abgeben! 
 
 
 
 

Schul-ABC SJ 2024/25 der Janusz-Korczak-Schule Altenstadt 
 
 
 
 
 
___________________________________________  _______________        
Vorname u. Nachname des Schülers / der Schülerin    Klasse 

 

 
 
 
Hiermit bestätige ich / bestätigen wir / das Schul-ABC gelesen, verstanden und 
abgeheftet zu haben.  
 
 
 
 
___________________________________       ___________________________________        
Ort und Datum               Erziehungsberechtige/r 
 
 

 


